
^ z^r Laibacher Ze i tung .
^H^ 135. DsttnerNag den i i . November 18/zi

C5udcrmal - Verlautbarungen.
3. 1634. (H) Nc. 2777c,.

C u r r e n d e.
- D i e S l a m p e l p f l i c h t i g k e i t d.e r

S t e u e r Nachsichtsgesuche oder der
d i e ß f a l l i g e n P r o t o c o l l e b e t r e f f e n d .
— Ueber die an die huhe k. k. allgemeine
Hofkammer gestellten Anfragen: 1. Ob die
bei den Bezlrksobrigkeiten,.emgebrachten Steuer«
nachsichtsgcsuche, oder die dießfaltiFen Pro»
tocolle stampelfrei seyen j 2. ob im verneinen-
den. Falle auch dann, wenn der Contribuent
auf die Steuernachsicht oder Abschreidung
einen gesetzlichen Anspruch wegen Elemente
schaden, Außer'Cultursetzungen, Vernichtung
oder Aenderung der uersteuerten Objecte hat,
solche Gesuche oder Plulocolle gestampclt seyn
müssen, und Z. ob zwischen dem Ansuchen
eines Emzclnen, und jener Gesuche oder Pro-
tocolle/ worin mehrere mid vielt Contribuen-
ten zugleich um <ine Steuernochsichl blilen,
hmsichclick des SlampelbetraZtS ein U«ier«
schied cmlrerc, bsr Hochdiescloe mit dem De-
crcie vom 25- August 1641, Z. " " V ^ y z ,
Folgendes bedeutn: Die Gesuche oder vleß>
fälligen Protocolle mn Steucrnachstchr oder
Abschreibung sind im Smne des Stampcl-
und Taxgesetzes vom 27. Jänner 1840 ssäm-
pelpstlchlig, da sie zunächst das Interesse der
Parteien betreffen, und in dem Gcseh? mcht
ausgenommen fmd. — Ist sich bei der Beur,
theilung der Stampclpfiicht> wenn derlei von
Mehreren gcfertlgte Gesuche oder Protocsllc
vorkommen, an den Grundsatz zu halten, daß
die Anzahl dcr Unterschriften auf dle Größe
des Stämvels keinen Einfluß nimmt, in so
ferne es sich um denselben Gegenstand han< ,
dclt, und hiebei dle Vorschrift des Gesetzes
§ 95 nicht verletzt wird. — Dieß findet man

zur Darnachachtung hiemit allgemein bekannt
zu geben. — Laibach am 22. October 18^1.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

C a r l G r a f zu W c l s v e r g , R e i t e n a u
und P r i m ö r , Vice > Präsident.

J o s e p h W a g n e r ,
k. k. Gudernial - Nach.

Htavt- «no lanorechtliche Verlautbarungen.
Z. 1629. (3) Nr. 8502.

Bon dem k. k. S tadt - und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Ignaz Bernbacher, Vormundes der
minderjährigen Maria und Franzisca Ierai,
baim der Nepomuzeua Ierai uno Aloisia Eg-
ger gebore Ie ra i , als erklärte Erben, zur E l -
forschmig der Schuldenlast nach der am 18.
September l. I . verstorbenen Margaretha Ie -
w i , die Tagsatzung auf den 6. December l. I .
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt-
und öandrechte bestimmt worden, bei wclcher
alle jene, welche an diesen Verlaß aus was im-
mer für einem Rechtsgrunde Anspruch zu stellen
vermeinen, solchen so gewiß anmelden und rechts-
gellcnd darchun sollen, widrigens sie die Folqcn
des §. 8 1 ^ d. G. B. sich selbst zuzuschreiben
haben werden.—Laibachocn26. Dctober15^1.

^ ' 6 2 3 . (3) '3^^7I^
E d i c t .

Von dem k. k. Etadt< und Landrcchte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen dcs Herrn Anton
Ritter v. Abramsberg in die öffentliche Ver-
steigerung der, im Lande Krain liegenden, auf
27470 si. geschätzten Abramsderg'schen Gült,
im Wege der Execution bewilliget, und hiezu
drei Termine, und Zwar auf den 13, September,
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18. October und 22. November l . I . , jedesmal
«m 10 Uhr Vormittags vor diesem k.k. Stadt«
und Landrechte mit dem Beisätze bestimmt wor-
den, daß, wenn diese Gült weder bei der ersten
noch zweiten Feilbietungstagsatzung um den
Schätzungsbetrag od.'r darüber gn Mann ge-
bracht werden könnte, selbe bei der dritten auch
unter dem Schätzungsbetrage hintangegcben
werden würde. Wo übrigens den Kauflustigen
frei steht, die dießfalligen Licitationsbedingnisse
wie auch die Schätzung in der dießlandrecht-
lichen Registratur zu den gewöhnlichen Amtsl
stunden, oder bei dem Dr. Kautschitsch einzu»
sehen und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach den 8. Juni 18 'N.
A n m e r k u n g . B^'i der am 13. October l. I .

abgehaltenen zwnten Feilbietungstag-
satzung ist kein Anbot geschehen.

Laibach den 23. October 1841.

Armtliche Verlautbarungen.
Z. 1633. (2) Nr. 2838.

K u n d m a c h u n g
wegen Aufstellung der k. k. Aerarial - Brief-
sammlung/n zu S t . Andia, Wolfsberg und S t .
Leonhard im Lavant - Thale. — M i t 1 . De-
cember 1841 werden in den Städten S t .
Andrä, Wolfsberg und S t . Leonhard im Kla-
genfurter Kreise des Herzogthums Kärntm
selbstständige k. k. Aerarial-Briefsamnilungen
in Wirksamkeit treten, und sich sowohl mit Cor-
respondenzen unb beschwerten Briefen, als auch
mit andern Fahrpostsendunge» bis zum Ge-
wichte von 10 Pfund befassen. Die Entfernun-
gen werden bei diesen k. k. Briefsammlungen
festgesetzt, wie folgt: zwischen S t . Andrä und
Wölkermarkt auf 3'/4 Meilen; zwischen S t .
Andra und Wolfsberg auf 1 Meile; zwischen
Wolfsbcrg und S t . Leonhard auf 3 Meilen;
zwischen S t . Leonhard und Iudenburg auf 5
Meilen. Diese drei k.k. Briefsammlungen wer-
den sowohl untereinander, als auch mit den k.
k. Postämtern in Völkcrmarkt und Iudenburg
durch wöchentlich zweimalige Postbotenfahncn
verbunden seyn, ferner mit den k. k. Postinspec-
toraten zu Klagenfurt und Marburg,, durch die
über Wölkermarkt coursircnden Malleposten,
endlich nut dem k. k. Absatzpostamte in Brück
mittelst der zwischen Brück und Iudenburg der-
zeit eingeführten Reitposten undBriefeilfahrteil
m Karlirungsverbindung stehen. Ueberdicß
werden aber die k. k. Bnefsammlungen Zu
Wolfsbcrg und S t . Leonhard auch noch mit dem
k. k. Postinspectorate zu Klagenfurt mittelst

der zwischen Wien und Mailand über Juden«
bürg coursirenden Rei t - und Briefeilposten
wöchentlich zweimal Briefpackete wechseln und
auf diese Weise mit der Kreisstadt Klagenfurt
m eine wöchentlich viermalige Briefpostverbin-
dung gcjVtzt werden. — I n S t . Andrä erfolgt
die Ankunft und der Abgang der von Völker-
markt über Wolfsberg und S t . Leonhard nach
Iudeuburg eingeführten Postbotenfahrt jeden
Montag zwischen 10 und 11 Uhr Vormittags
und jeden Freitag zwischen 8 ' / , bis 9 Uhr früh.
Die Ankunft der Postdotenfahrt von Iudenburg,
S t . Leonhard und Wolfsderg in S t . Andrä,
dann die Abfahrt derselben nach Völkcrmarkt
findet dagegen jeden Sonntag und Donnerstag
um 2 ' / , bis 3V2 Uhr Nachmittags Stat t . I n
Wolfsberg kommt die Botenpost von Völker-
markt und S t . Andrä jeden Montag um 12 Uhr
Mittags, und jeden Freitag um 10'/^ Uhr Vor-
mittags an, und geht vonda jeden Dinstag und
Freitag um 8 Uhr früh nach S t . Lconhard und
Iudenburg ab. — Die Ankunft der Postboten-
fahrt von Iudenburg und S t . Leonhard erfolgt
in Wolfsberg jeden Mittwoch und Samstag
zwischen 6 bis 6 Uhr Abends, und der Abgang
derselben von Wolfsberg nach Völkermark ist
auf jeden Sonntag und Donnerstag 1 ' / , Uhr
Nachmittags festgesetzt worden. I n S t . Leon«
Hard trifft dagegen die Botenpost von Wolfs-
berg, S t . Andrä und Völkermarkt jeden Diens-
tag und Freitag um 12 Uhr Mittags ein und
fährt von da an denselben Tagen jedesmal um
1 Uhr Nachmittags nach Iudenburg ab. - Die
Ankunft der von Iudenburg kommenden Boten-
post ist auf jeden Mittwoch und Samstag
zwischen 12 und 1 Uhr Mi t tags, und die Ab-
fahrt von S t . Leonhard nach'Wolfsberg, S t .
Andrä und Wölkermarkt :c. auf dieselben Tage
Nachmittags 1 Uhr festgesetzt worden. — Dic
Bestellungsbezirke dieser drei k. k. Briefsamm-
lungen wewen nebst ihren Amtsorten noch fol-
gende Ortschaften umfassen, und zwar: 1) Die
Briefsammlung S t . Andrä die nachbenannten,
zu der Stadt And Camcralhensthaft gleichen
Namens, dann zu den Ortsobrigkeilen Hard-
ncidstcin, Thürnund S t . Paul gehörigen Orte:
Aggsdorf (Ober- und Unter-), Aichberg, Ai-
gen (Oder- und Unter-) , AllcrZdorf, Birk,
Blaikcn, Burgstall, Dachberg, Eitweg, Farrach,
Fischering, Flakdorf, Fromrach, Gemerstoch
Hart, Heinsdorf, Höffner, Hundödorf, Iagg-
ling, Kegelsdorf, Kirchbichl, Kollegg, Kollnitz,
Lam, Langen, Lichtenberg, Magcrsdorf, Mal l -
hof, Matschenbloch, Meßcnach, Mcßing, Met,
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tersdorf, Milldorf, Oberhaus, Pichling (Mit-
ter- und Unter-), Poitnig, Polling,Ragglbach,
Rcisbcrg, St . Jacob, St . Martin, St . Paul,
St . Ukich, Schwambach, Schönweg, Siebcn-
ding, Siegelsdorf, Stabling, Steinberg, Streit,
T l M n , ltnterhaus, Wimpaffing, Winkling
sOber- und Unter-), Wois und Wölzing. —
2) Die Briefsammlung in Wolfsberg folgende
zu dieser Stadt, dann zu den Bezirkobrigkeiten
Hardncidstcin und Waldenstein gehörige Orte:
Altendorf, Baildorf, Bichling, Birk, Bollheim,
Edling (Groß- und Klein-), Eselsdorf, Forst,
Frautschach, Gösel, Gries, Gumitsch (Äorder-
und Hinter-), Hattendorf, Himelau, Kamp,
Kleinrojach, öausing, Lcdnig, Leidenberg, Lim-
berg, Maildorf, Marein, Margarethen, Micha-
elsdorf, Neudnu, Pfaffendorf, Preitenegg (Klein-
Ober- und Unter-), Priel, Raggl, Nednig,
Reinfelsdorf, Nidnig, Rigelödorf, Nitzing,
Rotten, St. Gertraud, St. Jacob, St . Jo-
hann, St . Michael, St . Thomas, Schleifen,
Schmelzofen, Schwaig, Schwemtratten, Thei-
senegg (Border- und Hinter-), Völkling,
Waldenstein, Wcisenau, Weißenbach, Winklern
(Klein-), Wolkersdorf, Wölch und Zcllach. —
3) Die k. k. Briefsammlung in St . Leonhard
nebst dem zur Bezirksobrigkeit Twimburg ge-
hörigen Pfarrorte Schicsiing, noch folgende im
Bezirke von St . Leonhard liegende Orte: Erz-
derg, Feistritzgraben, Ganegg, Gaßegg, Görlit-
zen, Grubcrn,Haslach, Kalchberg, Klirming,
KreuZberg, Leonhard, Loben, Langegg, Mau-
terndorf, Mischling, S t . Peter, Prebl, Reins-
derg, Raning, Schirmtz, Steinbbruch, Some-
rau, Theising, Weitenbach und Wispendorf.'—
Was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird.—
Von der k. k. illyrischen Oberpostverwaltung.
Laibach den 30.' October 1841.

3« i6ä/.. (2) Nr. ' "° ' /2„7
Concurs ,- Ausschre ibung.

Bei der k. k. stepermarkisch-illprischm
vereinten Eameralgefallen-Verwaltung ist eine
Kanzlistenstclle mit dem Gehalte von Sechs-
hundert Gulden Conventions - Münze erleb;gt.
— Zur Besetzung derselben, odcr im Falle
hierdurch eine Kanzlissensselle nur 5uo fi. oder
/»o» si., oder eine Accessistensselle mtt 3ao
fi. oder 2,5c) st. sich erledigen sollte, für duft
Dienststellen, wird der Concurs bis Ende
November 1841 mit dem Beisatze ausgeschrie-
ben, daß diejenigen, welche sich um eine die-
ser Slelll n bewerben wölkn, sich über ihre
bisherige Dienstleistung, ihre Kenntnisse im
SanzlclfHiche, so wie über eine untadelhafce

Moralität auszuweisen, Und in ihren Gcsu^
chcn, welche un vorschriftmäßigen Wege hier«
her vorzulegen sind, zugleich anzuführen ha-
ben, ob und in welchem Grade sie mit e>5
nem Beamten dieser vereinten Cameralgefal«
len'Verwaltung verwandt oder verschwägert
sind. — Gray am 22. October i8/»i.

ZT'iSW. (2)" Nr. 17.
M i n u e n d o - V e r hand lung.

Zur Ueberlassllng einiger aus Zimmer-
mannsarbeit bestehenden, und auf 33 si. 58 kr.
veranschlagten Conservations-Arbeiten in der
Aerarial-Eisgrube zu Laibach wird am 13. d.
M. fn'ih um 11 Uhr eine Minuendo-Verhand-
llnig im Amtslocale des k. k. Bezirks-Commis-
sariats der Umgebung Laidachs abgehalten
werden, wozu man alle Unternehmungslustige
mit dem Anhange einladet, daß die Baudevise
und Bedingniffe in den gewöhnlichen Amts-
stunden und bei der Licitation eingesehen wer-
den können. — Verwaltungsamt der k. k. Fonds-
güter zu Üaibach am 2. November 1641.

Z. 1616. (iy"" Nr? 8W^
V e r l a u t b a r u n g .

Durch den Tod des pachtweisen Unterneh-
mers zur Erhaltung der städtischen Wasserlei-
tungen ist es nothwendig geworden, die dießfällige
Unternehmung auf die Dauer seit 1. d. M . bis
Ende October 1843 licitando zu verpachten. —
Hiezu wird der Tag auf den 16. d M.bestimmt, an
welchem dicAbsteigerung der bisherig jährlichen
Pachtsumme pr. 175Z si. am Rachhause Vor-
mittags um 11 Uhr vorgenommen werden wird.
— Die Licitations - Bedingniffe sind täglich im
magistratlichen Expedite einzusehen. — Vom
Magistrate Laibach am 6. November I8'1l.

Vermischte Verlautbarungen
Z. 56I2. (2) E d i c t . Nr . ,523-

Von dem k. k. Bezirksgerichte Sittich wirt»
bekannt gegeben: Es scy über executives Ein»
schreiten des Joseph MiZlizh von Metnag, rvidel
Johann Marinzhizh von Pctruschnavaß. in die
Fcilbietung der, diesem gehörigen, rem Gule
Grulidlhof ö'il, Rect. Nr. 3? zinsbaren, behausen
Hofstatt zu Pctruschnavaß, im Schäyungswenhc
von 2l3 fi. gcwilliget, und hiczu ^er 23. Novem»
bcr, 2) . December d. I . und 25- Jänner 1642,
jedesmal früh um 9 Uhr in loco der Realität
mit dcm Anhange bestimmt worden, dc>ß eiese
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über, bei der dritten aber auch unter dem
Schähnngswerthe wivd Hintangegen nerden.

Der Grunobuchsertlact und die Fciibietungs»
bedinftnisfe liegen hieramts zur Smsicdt.

K. K-BeHittSgellcht Sittich am 6. Octcber , 6 ^ ,
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Z. .6 . ^ . (^) Nr . 7L5.

E d i c t .
Vom Bczirtsqenchte PöNand tr i ld hiemit

bekannt gemacht- Ev scy über 7insuchen der k. k.
Kammelprocuratur, in Vertretung des hohcnAcrars,
mic Bcschciee des hochlödl. k. k- Stadt- und Land»
lccli!) <I<lc.. 28. September 164», Z . ^635, in
die osscnlliche Fcildictmig einiger, dem Mart in
Spitznagcl von Schmiddorf gehörigen, und auf

, ,» fi. gcsä'ähtcn Fährnisse, und zwar: 5 Schafe,
H Bctcuiig und , Pferd, î <>. schuldigen 5ogst̂
Ecbuhlen.Äussiandes pr. 34 kr. c. 5. c gewilligt,
und zur Vornahme derselben von diesem Gerichte
die T^ü^brtcn auf den 25, November, 23. De-
ccmb.r l. I . und 25. Jänner 1642, jedesmal
um lo Uhr früh in loco der Fährnisse mit dem
Bc<slN)? angeordnet, daß diese Fahlnisse nur gegen
gl^ i^ hare Bezahlung, und erst bei der dritten
T ^ ^ b r t u! <er dem SchahungStrcnhe werte hint-
angcgcdcn werden.

BfiirlZgcricht Pölland am 10. October 184».

Z. >6Z7."(2^ ' N r . 787.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Pölla>:) wird hie-
mit d.kannt gemacht: Es sey über Ansuchen ter
t t. Kammelprocuraiur, in Vertretung des hohen
Acrars, mit Bescheid deö hochlödl k. k. Stadt-
und LandrechlS Laibach vom 26. September 1Ü4,,
Z . 766», in die öffentliche Versteigerung der,
dem Peter Wischall von Vornschloh gehörigen,
mit Pfand belegten, und auf 6» ft. geschätzte»
Fährnisse, und zwar:, » Schwein, g Schafe, 2
Ochsen und Z Pferd, pw. schuldigen Zogst. Ge*
bühren pr. ,7 ss. Z l ^ kr. gewilligt, und vor
diesem Gerichte die Tagfahrten auf den 3a. No»
»ember, 2 l . December l. I . und 21. Jänner «942,
jedesmal um »o Uhr in loco Vornschloß mildem
Beisätze bestimmt, daß diese Fährnisse nur gegen
gleich bare Bezahlung und erst bei der dritten
Tagfahrt unter dem Schätzungswcrthe werden
hintangegeben werden.

Bezirksgericht Pölland am <6. October,6Hl.

Z^ l6Zl'. (2) ' " Nr. 767.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Pössand wird hie«
mit allgemein bekannt gemacht: Gs sey über An«
suchen der k. k. Kammelprocuralur Laibach, in
Berlretung des hohen Aerars, mit Bescheid des
hocklöbl. k. k. Stadt« und Landrechts ^öo. Lai.
iiach 26, September »84», Z . 76Ü2, in die öffelil-
liche Fti lbittung oer, lem Mart in Maur in von
Hilschdolf gehörigen, und auf 2 I ss. geschätzten
^ablnlssc, und zwar: l Schwein, « Kuh , l
^ r l i h t , i Voitung und 4 Schafe, ^ ^ » schuld».
ĉ cn Zogst. Gebühren pr. ,4 st. 46 l l . c. 5. c. ge<
»r'Nigt, und vor dem Gerichte die Tagsahungen
auf den »ö. Naveinber, 2s. December l. I . und
22. Jänner 'L42 Vormittags um 10 Uhr in loco
Hilschdorf mit dem Anhange bestimmt, daß diese
Fährnisse nur gegen gleich bare Bezahlung und
r?st bei der dritten Tagfahrt unter dem Schät«
zungt'syerth» werden hintangcgeben werden.

Bezirlsgelicht PöNand am 10. October 184».

Z. l626. (3) ^6 Nr. t5Z2.
E d i c t .

Von dem k. e. Bezirksgn'ichte Scnosetsch wer-
den zur Vollziehung des in Folge Einschreitens
der Ursula Rupnik von Sessana, wide»- Anton
Mejak von Scnosetsch, pto. schnltigcn^o st. c.,8. c.,
dcwilligten executive« Verkaufes dcä, lcr.? lehiern
gehörigen, der Herrschaft Senosetsch zub Urb.
Nr. n 8 dienstbaren, in Senoselsch su^ (^onL.
Nr . ,41 liegenden, und auf 2 ^7 fl. gcrichtlich
geschätzten Hauses sammt A n . und Zugchöl, die
Termine jür den 6. December 1641, 6. Jänner
und 7. Februar 1642, jedesmal Vormittags n
Uhr mit dem Beisätze bestimmt, daß die Hintan«
gabc dieser Realität nur bei der dlincl: Licita-
lion uncer dem Schähungswerthe Statt finden
werde.

Das Schahuligsprotocoll, der Grundbuchs'
eNract und die Licitationsdedingnisse licgen täg»
lich hier zur Einsicht bereit.

K. K. Bezirksgericht Senoselsch am 12. Sep«
tembcr ,641.

I . 16^7. (2)

Licitations - Anzeige.
Am i5. November werden im

Haust N r . iä8 am S t . Iacobs-
Plalze verschiedene Einrichtungsstücke,
Kleider und andere Effecten an den
Meistbietenden veräußert werden;
wozu Kauflustige höflichst eingeladen
werden.
I . 1627. (3)

Dr. Blasius Crobatl),
Hof - und Gerichtsadvocat, auch k.
k. öffentlicher Notar in Laibach, hat
stins Kanzelley in den zweiten Stock
des Hauses Nr . 6 am Hauptplatze/
zunächst dem bekannten Colloretto'-
schen Kaffehhause, übersetzt.

Z. 1630. (3)

N achr i ch t.
I m Hause Nr . 73 auf der Wie-

nerstraße sind mehrere eingerichtete
Monatszimmer für lcdige Herren,
wie auch mehrere Betten oder Her-
berge für dle Handwerksleute täglich
gegen billige Bedingnisse zu verge-
ben, und das Weitere zu erfahren
im nämlichen Hause zu ebener Erde.
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Nubernial- Verlautbarungen.
Z. z636. (3) M r . 28707.

A n z e i g e .
Es nnrd ein regelmäßiger Concurs für

eine Lehrkanzel der Humanität beidem k. k. Gym»
nasium in Zara eröffnet, m«t welcher Stelle ein
jahrlicher Gehalt von 700 fi. verbunden ist. —
D ' t vorgeschriebene Eoncursprüfung wird den
9. December d. I . bei den Gymnasialdirectio,
nen in Zara, Spalatro, Ragusa, Görz, Lai^
bach, Venedig, Ma i land , Innsbruck und
Wien abgehalten werden. Dle Bewerber um
diese Stelle müssen <m Laufe des Monates No»
vembcr d. I . bci dem Protocolle des k. k. Gu«
hern'UmS, wclcher d»e Gymnasialsirektion uns
terst hl, bel welcher sie sich dee Prüfung unter«
z;chen wollen, ihre in italienischer Sprache
verfaßten, docummtirten Gesuche einbringen,
aus welchen hervorgehen w i rd : — a) der Ge-
burtsort, das Alter, und die Religion; b) der
S tand ; c)) das sittlich« Betrag'N; 6) die voll»
endeten Studien mit Inbegriff des Curses der
PatH^ogik; e) die Sprachen- Kemumssl;
t)?ic lnliegehabtc,!AnstelIungtn und insbesondere
jene heun Lehrfachej ß) endl'ch d»t Erklärung,
ob sie mit irgendwelchem Individuum des bort
angtsscUten Lehrpersonals verwandt ode» ver,
schwägeit sind. — Vom s. k. Gubermum. «
Za:a den 24. September 5641.

Z. 165 l . ( I ) »ä Nr. 2I910. Nr. 1846
E d i c t .

Von dcm k. k. kärn-t. Stadt« und L<ind-
rechte, zugleich Kriminalgerichte, wird bekannt
gemacht: Es fty bei demselben durch die Pew-
sionirung des Ulrich Mül ler, die Stelle MeZ
Gefaugenwärters mit dem jährlichen Gehalte
von, 150 fl. C. M . nebst Montuf, 6 Klafter
Brennholz, 12 Pfund Unschlittkerzen und freier
Wohnung im Inquisitions hause m Erledigung
gekommen, — Die Bewerber um diese Stelle
haben ihre belegten Gesuche, und zwar, wenn
sie schon angestellt sind, durch ihre vorgesetzte
Behörde binnen 4 Wochen nach der erstcu Ein-
schaltung dieses Ediktes in die Klagenfurter
Zeitung, hier ?u überreichen. — Klagensurt am
23. October 18^1.

3 t Ml unv lanvlechtliche ^erlgutbilsltngsn.
Z i655, (1) Nr. 6ÜÜ2.

E d i c t .
Von dem k. k. Slüdt' und Landrechte in

Krain wirb hcmll bekannt geniachi, daß die
m Sachen des M»chael Jollen wwer Jakob

Marmka,pw. ^ooss., mitdem dießgnichtlichm
Bescheide vom,4. August M l , Z . 66y5, hin-
sichtlich des ln der Polana.Vorstadl 5ud Consc.
Nr . 16 neu, lc» alt, liegenden Hauses auf den
i b . November und 20. December 164, dann
24. Jänner ,842, und rücksichilich des Mobi-
lars aufden 10. November, 9. December 1841,
und 24. Jänner 1842 angeordneten Feildie,
lungstagsatzungtn, über das Gesuch des Michael
fal len, hinsichtlich der Reslttät auf den 7 Fe-
bruar, 7. März und 11. Apr.l 1642, jedesmal
Vormittag um iz Uhr vor d,esem Gerlchie,
hinsichtlich des Mobilars aber aufden Z. unt»2Z
Februar, dann 9. März 16^2,Vormittag von
9 bls l 2 Uhr und Nachmittag von 3 bls 6
Uhr, im obenerwähnten Hause, übertragen wur-
de. — Lalbach am 9. November i 6 ä l .

vermischte Verlautbarungen.
3-636. (3) Nr. 20g.

E d i c t .
Von tem k. t. Bezirksgerichte Oberlaibüch

wird bekannt gemacht: Es habe Helene Micdcu»
tschitsch von Stein um bie Einberufung un^ so.
hinige Todeserklärung ihres feit dem Jahre ,Lci5
veischollenen Bruders MaihiaS Micheutschitfcd ge»
bel,n. Diesemnocb wird ihm MallhäuK Debcuz
von Prewolle als Curator ^ufgesieNt, und ihm
oder seineu Erben »iitels gegenwälligen Eoictcs
cnnnerl, daß sie bin»en einem Jahre so anriß
anher zu erscheinen, odrr ron ocm Leben des Sn,,
tzerufenen tiefem Gerichte oder dem aufgestellte»»
^uraior die Anzeige zu erstatten haben, als iri«
drlgens ter ßcdachle MathiaS Micheutschitsch für
toN e»llärl, und sein Bermözen den sich legui»
wirenten (Zrdcn eingcantwortel werden würde.

K. K. Beiirksgericht Oberlaibach am 17.
Jänner l64>.

A n 3 e t g e.
Gefertigter macht es sich zur angenehmen

Pflicht, für den ihm bisher Zu Theil gewordenen
Zuspruch den verbindlichsten Dank zu zollen,
und gibt sich zugleich die Ehre, einem hohen
ildcl, der hochwürdigen Geistlichkeit, löbl. k. k.
Mi l i tär und dem geehrten Pul'lkum ergebest
anzuzeigen, daß stm Verkaufs-Local, ehemals
auf der Schusterbrücke, gegenwärtig im Doctor
El'trl'schen Hause, vom Gasthofe zur goldenen
Schnalle gegenüber, sich befindet Er empfiehlt
sich kommenden Elisabethen-Markt, so wie auch
fortwährend mit einer Auswahl von Nie me:-
Waren zu den möglichst dilligen Preisen, und
erlaubt sich die Versicherung beizufügen, daß
H tzllen Anforderungen oder Aufträgen rück-

(Z. Amts-Blatt Nr. 135 o. 11. November 18^1.)



M
sichtlich neuer Bestellungen ober Nepätacurm
schadhaft gewordener Gegenstände, durch dauer«
hafte und zweckmäßige Arbeit stets Genüge lei-
sten werde.

Johann K t e n n e r ,
Riemer-Meister, am alten Markt Nr, 37.

Z. 1631. (3)

A n z e i g e .
Die Unterzeichnete gibt sich die Ehre, einem

hohen Adel und verehrungswürdigen Publicum
anzuzeigen, daß sie eine Auswahl von neuen
Wiener Hüten, feinen Blumen, Bändern und
Häubchen besitze; auch wird jede Ack -von'
Ngl'cliand clo Noäo - Arbeit angenommen.
Einem geneigten Zuspruchs empfiehlt sich

' Dero
ergebenste

Maria Dorfmeister,
- inderPolanaHaus-Nr.72.

K. K. ausschl. priv.

Wiener aromatisches

Schönheitswaffer,
als Toilettenmittsl.

Dasselbe besitzt folgende Eigenschaften;
i ) Verbleitet eö schon bei seiner freien Lo<

»ührung mit der Luft einen lang anhaltenden,
höchst lieblichen, angenehmen Geruch, un2 ist 2a,

her als superfeines Raucherungsmittel in Salons,
Tanzsälen u. s. w. sehr gut gc«ignet. zu welchem
Zwecke man das Flaschcden, in welchem es eni«
halten ist, nur nach Belieben öffnen, oder einige
Tropfen davon aufglühende Kohlen, heißes Blech,
oder den heißen Ofen träufeln e<nf;

2) eignet eä sick auch als angenehmes Riechmittel,
Überhaupt für Wäsche und Kleider;

3) dient es, dem gewöhnlichen Wasser beige-
mischt, zum Waschen der Hände und des Gesicb«
t tö , wozu nur einige Tropfen hinreichen, und zu
allgemeinen Bädern, wozu verhältnißmäßig mehr
genommen wi rd , um die Haut zu beleben, und
ihr eine angenehme Frische und einen zarten Teint
zu geben;

4) dient es dem Wasser beigemengt ganz vor-
züglich als angenehmes Mundwasser, sowohl zur
Reinigung des Mundes überhaupt, als auch inK-
besondere zur Verbesserung des üblen Geruches
im Munde, der nachdem Genusse mancher ^pei»
sen und Getränke, und nach dem Tadakrauchcn
zurückbleibt;

5) bei diesem Gebrauche als reinigendes Mund.
wasser besitzt es auch die vorzügliche Eigenschaft,
daß es den Lippcn ein schönes Noth verleiht.

Dieses Schötlhcitswasscr jsi in der Wohnung
des Privilcgimns'Inhabers in W ien , Seitenstäl«
tengasse Nr . 494 zur Vermeidung jeder Versal«
schung in eigenen gesiegelten, nut eigenen Snket«
ten versehenen Flacons zu l ft. iZ. M> und in
Kisichen zu 6 Flacons a 6 fi. (Zonp. Münze zu
haben, und die Herren Kausieute, welche sich mit
dem Verschleiße dieses vorzüglichen Toilettenartl»
kels befassen wollen, ersuche ich, sich portofrei
brieflich an mich wenden zu wollen.

S. L u x ,
Zahnarzt.

D i e B u c h - , K u n s t - und M u f i k a l t e n - H a n d l u n g von I g n a z A l o p s
Edlen v . K l e i n m a y r i n L a i b ach am Congreßplatz häl t nnmer alle

Lehr - und HllfsdüOer
vorräthig, und empfiehlt sich

zu allen literarischen Auftragen jeder A r t ,
aus allen

Zweigen in- und ausländischer Literatur.
I n derselben findet man das Neueste aus allen Zweigen i n - und ausländischer Litera-
t u r , wenn auch Nicht von ihr in den Zeitungen angekündigt, und außerdem ein bedeu-
tendes Lager anderer Bücher aus allcn Wissenschaften. Jedes augenblicklich nicht vor-
räthige Buch, in welcher Sprache cs sey, wird auf's schnellste besorgt. Die in jeder
Woche ankommenden Neuigkeiten sind sowohl in der Handlung Zur geneigten Durchsicht
bereit, als dcrcn Zusendung in die Wohnung zur Einsicht und Auswahl, j lHych NUP Ht t f

V ' N ' l a n g N t , zu Diensten steht.


